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Ausgabe It NcllWCÎZd'iSCllC Katli. Frohbotschatt

^ehorlosen-Zeituii^
Organ der Schweiz. Gehörlosen und des «Schweiz. Verbandes für Taubstummenhilfe»

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats — Verantwortlicher Hauptschriftleiter und Geschäftsstelle:
Johann Hepp, Carmenstraße 53, Zürich 7. Postscheckkonto VIII 11319, Telephonnummer 24 20 75

Abonnementspreis: jährlich 5 Franken — Insertionspreis: die einspaltige Petitzeile 30 Rappen

Zürich, 15. Mai 1945 Nummer 10 39. Jahrgang

Wir teilen
Komm, Kamerad, wir teilen mein Brot.

Geteilte Not ist halbe Not.
Und unter Menschen ist es besser,

wenn zwei halbsatt sind
als einer satt und einer hungrig.

Komm, Kamerad, wir teilen mein Zimmer.
Ist es auch nur klein,

manchmal kommt doch ein Schimmer
der Sonne hinein.

Komm, Kamerad, wir teilen meinen Mut.
Er ist groß.

Wir wollen nicht klagen
Was sollten sonst die Freunde sagen,

die in den Lagern begraben sind

HANS DOSENBUSCH

Mit gütiger Erlaubnis des Verfassers

Vergeßt die Schweizer Spende nicht!
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